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| Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 7. November. Bei der heute been⸗ 
digten Ziehung der 2. Klaſſe 159. preußiſcher 
Klaſſenlotterie fielen : 

1 Gewinn zu 12,000 Mk. auf Nr. 89423. 

1 Gewinn zu 1800 Mk. auf Nr. 66531. 

1 Gewinn zu 600 Mk. auf Nr. 92985. 

1 Gewinn zu 300 Mk. auf Nr. 64938. 


Orient. 

Wien, 6. November. (Auf 
Wege.) Meldungen der „Pol. Korr.“: 

Aus Konſtantinopel von geſtern: Gerüchtweiſe 
verlautet, daß der Rücktritt des Großvezirs Sapfet 
Paſcha nahe bevorſtehe und daß derſelbe wahrſchein⸗ 
lich durch Said Paſcha erſetzt werden würde. In 
diplomatiſchen Kreiſen wird dieſem Gerücht zunächſt 
nur wenig Glauben beigemeſſen. 

Aus Belgrad: Am 17. d. ſoll die Demobi⸗ 
liſirung der ganzen ſerbiſchen Milizarmee erfolgen. 
An der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze verbleibt eine Di⸗ 
viſion des ſtehenden Heeres als Obſervationskorps. 
Der ſerbiſchen Regierung ſind als Nachtrag zu den 
ruſſiſchen Subſidiengeldern 40,000 Imperials zu⸗ 
gegangen. 

London, 7. November. Dem „Büreau 
Reuter“ wird aus Konſtantinopel som 6. Novem⸗ 
ber gemeldet: ’ ’ 

„Die Pforte wird demnächſt ihre Gründe für 
die bisherige Nichteinberufung des Parlaments be⸗ 
kannt geben, ſowie den Termin und den Modus 
für die Wahlen und den Zeitpunkt für die nächſte 

Einberufung des Parlaments.“ 

Konſtantinopel, 6. November. Die 

zur Leitung der Befeſtigungsarbeiten von Tſchataldja 


indirektem 


und Konſtantinopel niedergeſetzte Kommiſſton bot 


unter dem Vorſitze des Kriegsminiſters mehrfache 
Berathungen abgehalten, an welchen außer den ſtän⸗ 
digen Kommiſſtonsgliedern auch Ghazi Osman 
Paſcha und andere höhere Offiziere theilnahmen. 
Die Arbeiten ſollen möglichſt beſchleunigt werden. 
Dem mit der Ausführung beauftragten Baker Paſcha 
find weitere Mannſchaften zur Verfügung geſtellt 
worden. 

Petersburg, 6. November. General 
Todleben wird vor ſeiner Rückreiſe nach Petersburg 
ſämmtliche von ruſſiſchen Truppen okkupirten Plätze 
in Rumelien inſpiziren. Brücken und Straßen in 
Rumelien ſollen baldigſt ausgebeſſert werden. Die 
ruſſiſchen Truppen werden vorausſichtlich in Rume⸗ 
lien überwintern; mit dortigen Holzlieferanten ſind 
Kontrakte auf Lieferung von Baubolz abgeſchloſſen 
worden, welches zur Errichtung von Baracken längs 
der Tundſcha verwendet werden ſoll. 

London, 6. November. Die Journal⸗ 
nachricht, daß die diplomatiſche Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen der engliſchen und ruſſiſchen Regierung in 
jüngſter Zeit einen ſcharfen Ton erkennen laſſe, iſt, 
wie aus guter Quelle verlautet, vollkommen unbe⸗ 
gründet. Es darf vielmehr verſichert werden, daß 
man im biefigen Auswärtigen Amte an der Ueber⸗ 
zeugung feſthält, mit der demnächſtigen Rückkehr des 
Grafen Schuwaloff würden die bezüglich des Ber⸗ 
liner Traktats zwiſchen England und Rußland ent⸗ 
ee Differenzen eine definitive gütliche Löſung 
inden. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Rovember. Die „National⸗Ztg.“ 
ſchreibt: 

Die kulturgeſchichtliche Bedeutung des Soziali⸗ 
ſtengeſetzes ift jüngſt von dem Reichstagsabgeordne⸗ 
ten Dr. Bamberger in Leipzig zum Gegenſtand eines 
Vortrages gemacht worden. Der Vortrag liegt jetzt 
in beſonderer Ausgabe (Leipzig, Brockhaus) vollſtän⸗ 
dig vor. In der Vorrede, die dem Büchlein bei⸗ 
gegeben iſt, ſchreibt der Verfaſſer: 

„Ich hatte einen Augenblick gefürchtet, die ver⸗ 
ſchiedenen Heilkünſtler, welche die ſoziale Frage auf 
unblutigem Wege löſen wollen, möchten ſich für eine 
Zeit lang todt ſtellen und dadurch eine gefährliche 
Unklarheit über den Stand der Meinungen auf⸗ 
kommen laſſen. Das wäre nicht gut Mehr als 
je muß der Kampf fortgeſührt werden, wenn er zu 
Ende kommen ſoll. Wir müſſen wiſſen, ob das 
Sozialiſtengeſetz nur bedeutet, daß die Regierung 
den Sozialdemokraten von Profeſſton das Hand⸗ 
werk legen will oder ob es bedeutet, daß die Na⸗ 


vierteljährlich 2 Mark, 


erlöſenden Werth.“ 


ſchaft gegen ungeſunde Abenteureret, 


berzig abſchließen wollen gegen die Leiden und Be⸗ 
dürfniſſe anderer Schichten der Nation. Das Bür⸗ 
gerthum im wahren Sinne ſchließt alle Elemente 
des Volkes in ſich ein, weil es in ewigem Aus- 
tauſch der Beſtandtbeile zu allen ſteht, weil es kei⸗ 
ner Klaſſe das Recht einräumt, weder nach oben 
noch nach unten eine Klaſſe für ſich zu ſeiu. Die 
Sache des Bürgerthums hat ihren großen Beruf, 
weil ſie die Sache des geſunden Menſchenverſtandes, 
zugleich der Verantwortlichkeit, der Sorge für ſich 
ſelbſt iſt. Das Bürgerthum, das ſich quält im Er⸗ 
werb, aber auch durchdrungen iſt, mehr noch als 
der blos für den Tag Arbeitende, von der Noth- 
wendigkeit zu ſparen, Kapital zu ſchaffen und wei⸗ 
ter zu wirken; auf den Fleiß, die Thätigkeit der 
Einzelnen den Fortbeſtand der Familie zu bauen; 
dieſes Bürgertbhum hat einen beſonderen Beruf in 


der phantaſtiſch bewegten Gedankenwelt unſerer wirth⸗ 
ſchaftlichen Streitigkeiten; ihm iſt die Erhaltung der 
Kräfte und die Vertheidigung gegen alle gefährlichen] ſch 


eine aufbauende Arbeit ein. 
den Mißſtände, auf welche ſich die Gegner der 
heutigen Wirthſchaftsordnung berufen, beſtehen ſie 
nicht deshalb, weil die Prinzipien und Forderungen 
der heutigen Wuthſchaftsordnung ſelbſt rückſichtlich 
des Arbeitsverhältniſſes im praktiſchen Leben zur 
Zeit noch nicht vollſtändig verwirklicht find ? Wird 
nicht gerade die volle Verwirklichung dieſer Prin: 
zipien und Forderungen die Wiederkehr jener Niß⸗ 
fände ausſchlleßen? Dieſe Fragen erhebt der Ver⸗ 
faſſer und führt den Beweis dafür, daß es ſo ſei, 
indem er den ganz ungenügenden Zuſtand des Xr- 
beiterkaſſenweſens in Deutſchland erörtert. Die 
tbeoretiſche Erkenntniß wie die praktiſche Erfabrung 
ſtimmt darin überein, daß das Gefühl der Unſicher⸗ 
heit vor Allem es iſt, das den Arbeiter bedrängt, 
ibm die Freude an ſeiner Stellung nimmt und das 
ihn in den ſozialdemokratiſchen Verſprechungen eine 
letzte wenn auch verzweifelte Garantie erblicken läßt. 
Brentano begehrt nichts von dem Staate, als daß 
er der korporativen Organiſation der Arbeiter zu 
nationalen, nicht lokalen Hülfskaſſen zur Verſiche⸗ 
rung gegen Arbeitsloſigkeit und Erwerbs unfähigkeit 
kein Hinderniß in den Weg lege. Dagegen will er 
den Lohn der Arbeit dabin geſteigert wiſſen, daß er 
deren „Selbſtkoſten“, worin die Verſicherungskoſten 
einbegriffen ſind, trage und macht einem niedrigeren 
Lohnſatz den Vorwurf, daß er, was er der einzel⸗ 
nen Induſtrie an Laſt abnebme, auf die Allgemein ⸗ 
heit, auf die Armenpflege überwälze. Das Buch, 
über deſſen Einzelbeiten ſich ſtreiten läßt, kommt 
jedenfalls den Beſtrebungen zu Gute, welche das 
Sozialiſtengeſetz nicht zum Ruhekiſſen für den Win⸗ 
terſchlaf des Bürgerthums werden laſſen wollen. 
Das Feld zu fruchtbarer Arbeit zu klären, das 
war eines der Hauptziele jenes Geſetzes; wir ſind 
nicht ganz ohne Hoffnung, daß es erreicht wird. 

— Ueber den bulgariſchen Aufſtand wird laut 
„W. T. B.“ dem „Reuter'ſchen Büreau“ aus 
Konſtantinopel vom 6. gemeldet: 

„Die Inſurgenten in Bulgarien ſind bis Achi⸗ 
Tſchelebi (der ſüdlichſte Kreis des Sandſchak Pbi⸗ 
lippopel an den Quellen der Arda) vorgerückt und 
bedrohen Palanka, Nabudja und Kutſchana. Die 
Ruſſen befeſtigen die Balkanübergänge.“ 

Von beiden Seiten, der türkiſchen und ruſſi⸗ 


Freitag, den 8. 


Es iſt das der Grundgedanke, den der Vor⸗ 
trag in mannigfacher Weiſe variirt und den der erklärt, ſie hätten ihre Pflicht verletzt gegenüber den 
weitere Gedanke ergänzt, wie es die Aufgabe des Aufftändiicken, fie hätten die ihnen von der ruſſi⸗ 
Bürgerthums ſei, jede Chimärenwelt zu bekämpfen. 
Nicht von einem Klaſſengegenſatz iſt die Rede, ſon⸗ 
dern von dem Gegenſatz geſunder, proſaiſcher Wirth⸗ 


„Die Sache des Bürgerthums, beißt es in 
dem Vortrag, iſt nicht die Sache einzelner Theile 
der Bevölkerung, welche ſich, wie man behaupten 
will, nur im erworbenen Beſitze ſchützen, ſich eng⸗ 


nichts zu ſchaffen. f 
dings noch Niemandem aefährlich erſchienen, ſon⸗ 


welche ſich aus ibm 


Republikaner günſtig ausgefallen. 


November 1878. 


„a 


in das Reich der Erkenntniß, hat es dauernden und; Note Sapfet Paſchas an den ruſſiſchen Botſchafter 


Fünſten Lobanoff vom 27. Oktober weht ein recht 
ſchneidiger Hauch. Den ruſſiſchen Truppen wird 


ſchen Regierung ertheilten Inſtruktionen nicht be⸗ 
folgt. Solche Vorwürfe ſowie der ganze Ton des 
Schreibens können natürlich die gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen nur verſchlimmern. „Golos“ hebt denn 
auch heute wiederholt die für Rußland peinliche 
Lage gegenüber dem Aufſtande, der daran anſchlie⸗ 
ßenden Haltung der Pforte und endlich der Stel- 
lung Oeſterreichs in Bosnien, welche den tünkiſchen 
Truppen bei Mitrowitza die Hand reiche. In Kon⸗ 
ſtantinopel, ſagt er, müſſe man einſeben, welch ge⸗ 
fährliches Spiel man mit ſolchen Noten als der 
obigen ſpiele. „Weſteuropa, heißt es dann, muß 
ſich überzeugen, daß unter den vorbandenen Bedin⸗ 
gungen es für uns thatſächlich unmöglich wird, 
die Beſtimmungen des Berliner Traktates zu er⸗ 
füllen.“ 

Das „Journ. de St. Pet.“ wendet ſich un⸗ 
ter völliger Beiſeitelaſſung jener Note der Pforte 
gegen die ähnlichen Beſchuldigungen, welche in der 
kuropäfſchen Preſſe wider die ruſſiſche Verwaltung 
in Rumelien erboben ſeien, und erklärt ſehr ent⸗ 
ſchieden, mit dem Auſſtande habe die Heereslettung 
Der Aufſtand ſelbſt iſt ja aller- 


dern nur die ſekundären Erſcheinungen, die Folgen, 
ergeben können. Und eine 
gefährliche Folge iſt jene Note Sapfet Pa⸗ 
iſt die unleugbar vermehrte Spannung zwi⸗ 
Rußland und der Pforte. i 

— Die in den letzten Tagen in den Ver⸗ 
"einiaten Staaten ſtattgebabten Staats- und Kongreß 
wahlen find nach den biaherigen Berichten für die 
Von beſonderer 
Bedeutung iſt die Niederlage der Tammanppartei 
in Newyork. An der Spitze derſelben ſteht Mr. 
Kelld, der die Tammany - Organiſation faſt abſolut 
keberrſch!; perſönlich ein achtbarer Mann, gehören 
doch ſeiner Partei eine nicht geringe Anzahl uns 
ſauberer Politiker an. Die „Newy. Staats. Zig. 
bekämpft die Kandidaten dieſer Partei, nicht ihrer 
mebr oder weniger vorherrſchenden Reſpektabilität 
wegen, f 
bören, deren Syſtem und Geiſt undemolratiſch iſt 
und zur Mifiregierung und Korruption führen muß. 
Sehr richtig bemerkt das genannte Blatt: „Tam⸗ 
many repräfentirt eine politiſche Oligarchie, die ſich 
gelegentlich, wie im gegenwärtigen Augenblick, zu 
einer Monarchie zuſpitzt und zu allen Zeiten die 
Selbſtreglerung zu einer Farce macht. Nach den 
Erfabrungen, die wir mit Tammany gemacht haben, 
bedarf es keiner weitläufigen Auseinanderſetzung, 
daß dabei die Stadtverwaltung übel fahren muß. 
Solange eine Horde Menſchen, die keine andere 
Subſiſtenzauelle baben, als die Mittel, die ihnen 
aus der öffentlichen Kaffe zufließen, durchaus ver ⸗ 
ſorgt werden muß, wird die Zahl der Aemter und 
Beamten eber vermehrt als vermindert und die Ver: 
waltung um ſo koſtſpieliger und ſchlechter werden.“ 
Dieſes korrupte oligarchiſche Regiment iſt durch die 
diesmallgen Wablen geſtürzt und der Gegenkandidat 
Kellys, Cooper, mit einer Mehrbeit von 19,600 
Stimmen zum Lord Mayor von Newyork gewählt 
worden. f 

Die Republikaner baben außer in den ſchon 

erwähnten Staaten auch in Nevada geſiegt und in 
Konnektikut einen Senatsſitz gewonnen Nach den 
Berechnungen der Republikaner haben die Demokra- 
ten im Repräſentantenhauſe drei Stimmen verloren. 
Bisher batten fie 15 Stimmen Mehrheit Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Philadelphia vom 
6. d. wurde der Demokrat Wade Hampton mit 
großer Majorität zum Gouverneur von Südkarolina 
gewählt. Die Republikaner wählten Head zum 
Gouverneur von New⸗Hampſhire. 


Ausland. 

Wien, 6. November. Aus Bukareſt ſchreibt 
man der „Pol. Corr.“ unterm 2. November: 

Das ganze Land blickt mit der größten Span⸗ 
nung nach der Dobrudſcha hin, des Augenblickes 
harrend, in welchem der Einmarſch der rumäniſchen 
Truppen in dieſe neue, mit dem Namen „Trans- 
danubianiſchcs Rumänien“ bezeichnete Provinz er⸗ 
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ſondern weil ſie einer Organiſation ange⸗ 


tion zur Erkenntniß von der Falſchbeit der ſozlaliſti⸗ ſchen, trifft man Vorſichtsmaßregeln für den mög⸗ 
ſchen Projektenmacherei überhaupt kommt. Bedeutet lichen Fall neuer Verwickelungen. Der Aufitand | felgen werde. Wie von maßgebender Seite ver; 
das Sozialiſtengeſetz nur das Erſtere, fo wird es nichts bat bekanntlich bereits zu ſcharfen Auseinander- fichert wird, wird dieſer Einmarſch erſt dann erfol⸗ 
belfen. Nur wenn es für die Nation im Großen ſetzungen zwiſchen Rußland und der Pforte geführt. gen, wenn die Abarenzung des neuen Gebietes kon- 
ein Zeichen und einen Anſt oß giebt zum Eingehen In der von dem „Golos“ wörtlich mitgetheilten? orm mit dem Berliner Traktate durch die euro⸗ 
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| päliße Delimitirungs⸗Kommiſſion durchgeführt und 
das erwähnte Gebiet eben durch dieſe Kommiſſion 
an Rumänien übergeben ſein wird; dieſer Apparat 
dürfte, wie man hier annimmt, in etwa 20 Tagen 
vollendet ſein. Heute tritt bekanntlich die gedachte 
Kommiſſton in Siliſtria zuſammen und welche Wich⸗ 
tigkeit man dem Wirken derſelben hier beilegt, geht 
ſchon aus der Thatſache hervor, daß der Miniſter⸗ 
präſident Bratiano und der Miniſter des Aeußern, 
Kogalniceano, ſich perſönlich nach Siliſtria begeben 
haben. Die Beſorgniß, Rußland werde die für Ru⸗ 
mänien höchſt nachtheilige Grenzlinie von Mangalia 
über Kusdun durchzuſetzen ſich bemühen, ſcheint in 
bieſigen maßgebenden Kreiſen noch immer nicht ge- 
ſchwunden zu ſein, obſchon der Berliner Traktat 
die gerade Linie von Siliſtria nach Mangalia als 
Grenzlinie beſtimmt. Auch über den Modus der 
Verwaltung der Dobrudſcha iſt noch kein definitiver 
Beſchluß gefaßt worden; freilich fehlt es nicht an 
verſchiedenen Projekten in dieſee Richtung, allein 
die Regierung kann ſich nicht verhehlen, daß die 
Durchführung ſelbſt der beſtgemeinten Maßregeln 
auf Hinderniſſe ſtoßen dürfte, weil man es im ge⸗ 
gebenen Falle mit einer terra incognita zu thun 
hat. Eines dieſer Hinderniſſe ſind die in der Do⸗ 
brudſcha von den Ruſſen angeſtellten, derzeit fungi⸗ 
renden Beamten bulgariſcher Nationalität, unter de⸗ 
nen ſich eine Anzahl ſolcher Perſonen befindet, die, 
im bisherigen Rumäniſch⸗Beſſarabien verſchiedener 
Verbrechen und Vergehen halber abgeſtraft und ſtraf⸗ 
gerichtlich verfolgt, nach der Dobrudſcha gingen und 
nunmehr zumeiſt ſehr hohe Poſten in der Juſtiz und 
in der Adminiſtration bekleiden. 

Eine vor wenigen Tagen aus Janina in Bu- 
kareſt eingetroffene anſehnliche Perſönlichkeit grlechi⸗ 
ſcher Nationalität berichtete wahrhaft ſchauerliche 


ternirten griechiſchen Gefangenen ſeitens der Türken 
ausgeſetzt find. Dieſe anläßlich der jüngſten In⸗ 
ſurreltionsverſuche von den Türken gefangenen Grte- 
chen, 400 an der Zahl, darunter Leute aus den 
beſten Ständen, werden von den Türken anſtatt der 
Zugtbiere vor die Fuhrwerke geſpannt, mit welchen 
die Abflüſſe der Abzugskanäle aus der Stadt ge⸗ 
ſchafft werden. Ein jeder dieſer als Sklaven im 
ſtrengſten Sinne des Wortes behandelten Griechen 
erhält täglich drei türkiſche Liter (ea. 3, Pfund) 
Schwarzbrod und ſechs Para (1 kr.) als Veiköſti⸗ 
gung, wobei fie außer den obigen Pflichten der 
Zugthiere auch noch andere ſchwere Arbeiten ver⸗ 
richten müſſen. Von einem Anſchluſſe der griechi- 
ſchen Bevölkerung an die inſurrektionelle Bewegung 
der Bulgaren in Macedonien und in Epirus ſei 
keine Rede, weil die Griechen zur Erkenntniß gelangt 
ſeien, daß die Chriſten dem von der Pforte einmal 
entfeſſelten mohamedaniſchen Elemente nicht zu wider⸗ 
ſtehen vermöchten und von demſelben auf die furcht⸗ 
barſte Art vernichtet werden würden. 


Paris, 5. November. Die Griechen haben 
eine hohe Verehrung für die franzöſiſche Republik 
im Allgemeinen und für Herrn Gambetta im Be- 
ſondern. Sämmtliche Athener ſchneuzen ſich in 
Taſchentücher mit Gambetta's Bildniß und ſämmt⸗ 
liche umwohnenden Bauern würden das Gleiche 
thun — wenn ſie überhaupt ein Taſchentuch zu der 
Operation gebrauchten. So meldet uns der Athe- 
niſche Korreſpondent der „République Frangaiſe“, 
und das Blatt Gambetta's ſieht ſich denn auch ver- 
anlaßt, den Griechen ihre Höflichkeit mit ähnlicher 
Münze heimzuzahlen. Sie meldet zwar nicht, daß 
ihr Meifter ſich feierlich in die Karte von Griechen⸗ 
land gejchneug: habe, aber fie eimuthigt Herrn Tri- 
kupis, daß er nicht zu nachgiebig gegen die Bul⸗ 
garen ſei und meint, Griechenland müſſe jetzt mehr 
als je feine Lebenskraft bethätigeu; das iſt ungefähr 
eben ſo viel werth. 

Der Caſſagnac⸗Skandal iſt auf heute verſcho⸗ 
ben, und die Bonapartiſten haben ſogar die Vor⸗ 
ſicht gebraucht, den Zuſchauerraum mit ihren Leuten 
zu beſetzen. Man verſpricht ſich viel Lärm und eine 
Wahlvernichtung. 

Der „Temps“ beſpricht die Haltung der künf⸗ 
tigen Republik gegen die Klerikalen; er giebt zu, 
daß der Staat ſich gegen die Ultramontanen ver⸗ 
theidigen müſſe, aber er mahnt zu großer Vorſicht 
und deutet an, daß Gambetta mit Leidenſchaftlich⸗ 
keit gegen den Klerus aufzutreten geneigt ſei; vor 
ſolchem Eifer warnt er. Der heutige Artikel iſt 
etwas unbeſtimmt, man könne ſagen: verlegen in 
der Form, er ſteht aus wie ein offtziöſer Verſuch, 
ob Gambetta ſich wohl die Kette anlegen laſſen 


Details über die Leiden, denen die in Janina in⸗ 
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werde, und wir glauben, daß er derbe Anworten | vertreten fein. Die Ernennung des Generals Sir] Herrenkleiderbranche, fo noch mehr in der Damen⸗ die Kraft, die hervortretende Maus, welche ſich duch 
herausfordern wird. Samuel Browne zum Befehlshaber des Operations-] Konfektion. Die Berliner, ſehr nennenswerthe Kon⸗ den Magen und die Rippen hindurchgefreſſen hatte 
Paris, 5. November. Die Ankündigung einer heeres wird ziewlich allgemein beſtätigt. Sir S. kurrenz wie Oppenheim, Selcho, Manheimer u. a. m. im Maule zu zerdrücken. Der Hund kreptrte bald W 
Rede des Herrn Paul von Caſſagnac veranlaßt] Browne, der Inhaber des Viktoriakreuzes iſt, hat beſuchten früher die hieſigen eine Woche dauernden darauf und ergab die Beſichtigung, daß die Maug 
regelmäßig überfüllte Tribünen in der Deputirten⸗Tim Pendſchab gedient und während der Meuterei Märkte mit glänzendem Erfolge; ſeit ſehr lange bei Hindurchtreten durch die Rippen eine derſelben 
kammer. Aber der größte Theil der „Herren und ſein Kavallerte Regiment befehligt. Von 1868 - 72 ſchon find ſie aber durch die hieſigen ſehr umfang- ſtark angenagt hatte. 3 
Damen“, welche geſtern ſchon vergebens die Reife | kommandirte er eine Brigade in Peſchawer. Seit⸗ reichen Geſchäfte in dieſer Branche voll⸗ Vermiſchtes. 
unternommen hatten, und die heute in Wirklichkeit dem iſt er bei dem Generalſtabe und ſeit einiger] ſtändig verdrängt; denn es wird hier am Platze Ein Pariſer Mal t früh M 
das „Glück“ gehabt haben, den bonapartiſtiſchen Zeit überdies militäriſcher Rathgeber des General⸗ weit beſſere Arbeit für billigere Preiſe geliefert. Die 2 uhr 115 150 kp aler geh orgeng 
Schildkna pen zu bören, wird schwerlich morgen ein gouverneurs, alſo gewiſſermaßen Kriegsminiſter für ſehr umfangreichen Modewaaren-Geſchäfte der Her- =, Ku fröh 5 8 157 5 11 gt nach Haufe, 
drittes Mal die ſo unangenehme Fahrt nach Ver⸗ Indien. ren G. A. Toepffer u. Co., Leſſer u. Co., Lehmann sh e f d e ei m A n 
ſailles antreten, um der Fortſetzung und dem Schluſſe Das große Panzerſchiff „Devaſtation“ iſt im und Albonico find vorzugsweiſe in Roben und gan- . . 9 en). u 9 ale 
der Debatte beizuwohnen. Herr von Caſſagnac hat] Hafen von Portsmouth eingelaufen und behufs zen Koſtümen, welche in deren eigenen Ateliers ge: fen 1 = " ja, en: m 1 Naler, 
heute die von ſeinem Publikum gehegten Erwartun⸗ Ausführung von Reparaturen außer Dienſt geſtellt] fertigt werden, den erſten Berliner Häuſern 1 aun S 9 ir oje u ich darin 
gen vollſtändig getäuſcht und mit feiner endloſen worden. Es iſt indeſſen Anweiſung an die Werft⸗ mehr als ebenbürtig. Speziell in Damen⸗ nicht. 65 0 0 Er =; En NE einen \ 
Rede weder Aufregung noch Entrüſtung, wohl aber] behörden ergangen, die Reparaturen möglichſt zu) Mäntel⸗Konfektion übertreffen die Herren M. Hohen⸗ 1 de 5 ne ch wohne näm⸗ 
große Ermüdung und Langeweile hervorgerufen.] beſchleunigen, damit das Schiff nöthigenfalls baldfſtein, J. S. Löwenthal, J. Monaſch, A. Manders, 1 55 5 5 # 5 EM hoch. J 
Dieſes Reſultat iſt einfach dadurch erzielt worden, wieder in Dienft geſtellt werden könne. von welchen Firmen einzelne mehr denn 30 Jahre paß 15 rät. 455 R 10 te 
daß die republikaniſche Majorität diesmal fo ver⸗ Der angedrohte Strike ländlicher Arbeiter in beſtehen, entſchleden als Spezialitäten in dieſer Branche dann an ich. = 15 t ie 8 5 un 
nünftig geweſen ift, den Redner beinahe gar nicht Kent und Suſſer iſt ſeit geſtern zur Thatſache ge⸗]ſchon lange jede fremde Konkurrenz. Es iſt That⸗ b 14 97 8 9 1 En % ins jet 
zu unterbrechen und ſelbſt die gröbſten Ausfälle und | worden. Die Pächter erklären nicht nachgeben zu ſache, daß die ſe Herren in ihre eigenen Werkſtellen 1 890 2 et a 5 ee 5 iſt's . | 
Schmähungen ohne Proteſt hingehen zu laſſen. Es können, es ſei denn, daß ihnen die Pacht ermäßigt nahezu dreihundert Arbeiter beſchäftigen. Der En⸗ 5 ne N 1 . 10 5 e 55 wil 
verlohnt ſich auch nicht der Mühe, auf die Rede werde, und die Arbeiter find mit der angekündigten gros Verkauf in dieſer Branche nimmt hier 19 5 Fu un, > nn 775 De no 
näher einzugehen, die übrigens weniger zum Zwecke Lohnherabſetzung nicht zufrieden. Die Zahl der ebenfalls einen erfreulichen Aufſchwung und es gehen i 1 t 5 hat 1 15 oſen. 
hatte, die Wahl des Redners gegen die Anſchuldi⸗ firifenden Arbeiter wird auf etwa 3000 geſchätzt. täglich große Sendungen hier gefertigter Su 5771 5 am ar er 5 Pa Ten. 
gungen des Referenten zu vertheidigen, als vielmehr Es handelt ſich um eine Herabſetzung von 4— 6d Damen⸗, Kinder⸗Mäntel wie Jacken in allen Qua⸗ ee und pfe 5 =. 5 5 e erf ER a 5 1 
nicht allein den Republikanern, ſondeen auch den auf einen Tagelohn von 2123/43. Die Leiter] litäten nach den verſchtedenſten Gegenden Deutſch⸗ 1 io IR an 5 3 5 15 i 85 287 
Konſervativen derbe Grobheiten und „Wahrheiten“ ] des Strikevereins beabſichtigen eine Kundgebung lands, vielfach ins Ausland. Wee ſtark der En- En y auf 11 1115 0 Ben 1255 aſch. 
zu jagen, was aber ſchließlich doch nur auf eine | derart, daß 4 — 500 arbeitsloſe Leute in ihrer länd- gros⸗Verkauf der Herrenkleider- Artikel von Stettin becken a 1 0 125 1 8 eiſchen 5 11 
Wiederholung der täglichen Diatriben des „Pays“ lichen Tracht nach London marſchiren und dort eine aus ins Ausland vertrieben wird und welche Be⸗ 10 2 0 en ws, du Lump, für dein Träne 
herauskam. Der Präſident Herr Grévy bezeigte öffentliche Verſammlung abhalten. Daſſelbe Mittel | deutung dieſe Branche für den hieſigen Platz bereits achhauſe Ey io du nie i Du 
dem Redner gegenüber eine große Geduld und fuchte | wurde vor nicht langer Zeit von anderer Gegend erlangt hat, iſt bekannt. 2 ER 5 lg be ſin 8 = 9 0 ag 
ihn nur einige Male, allerdings vergeblich, daran her verſucht, erwies ſich indeſſen als völlig frucht⸗ — Die Verbands⸗Ausſchüſſe mehrerer Feuer⸗ 5105 denn Pittebülg ſehen 1115 1 5 99 
zu verhindern, die Verſicherung abzugeben, daß der los. Im Allgemeinen iſt der Zeitpunkt zum Stri⸗] wehr⸗ und Rettungsvereine haben ſich mit einer ER, uf Stücklein 995 Willard su Alle 90 
Marſchall Mac Mahon feine Achtung nicht mehr] ken nicht glücklich gewählt. Die Pächter brauchen] Petition an das Abgeordnetenhaus gewandt, in der verlas 1 Abhandlun über die Behandlun 920 
beſitze, worüber ſich der Präſident der Republik, gegenwärtig, nachdem die Herbſibeſtellung in der] dieſelben um den Erlaß eines Geſetzes bitten, das Krankheit. Der Borfier Dr. Guernſe 90 Pb. 
wenn man ihm von dieſem Verluſte Kenntniß geben] Hauptſache beendet iſt, die Arbeiter nicht dringend, den Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften aufgiebt, einen ladel bia wendete ein, daß Dr Biere nicht de 
ſollte, wohl zu tröſten wiſſen wird. Pikant war im allgemein ſchlechter Zeit haben andererſeits die] peftimmten Prozentſatz ihres jährlichen Gewinnes 1 105 Lehre bf en afin fol 7 onder 5 
es auch, daß der Hauptkämpe des 16. Mal ſich] Arbeiter die Groſchen ſehr nöthig. In Neweafle) zur Unterſtützung der im Dienſte verunglückten Feuer⸗ der Allo the ühunelgen he 8 Hörbares € 1 
dahin ausſprach, daß man recht thun würde, den on Tyne wurde geſtern der haebjährliche Geſinde⸗ | mehrmänner, reſp. deren Hinterbliebenen herzugeben. Geben 55 Hihi enter über ſolche Schandthat 4 
Miniſtern des 16. Mai den Prozeß zu machen; markt abgehalten, wie das in manchen Gegenden Zur Begründung dieſer Petition wird hervorgehoben, 50 Willard wehrt ſich — er bekommt Beiſtand 
„denn“, ſagte er, „wenn man ein ſolches Unter- | Englands noch gebräuchlich iſt. Die gedrückte Zeit daß die Verſicherungs⸗Geſellſchaften in Baden, Baiern, Anders teten auf Dr. Guernſey's Seite — d, 
nehmen beginnt, ift das Mißlingen ein Verbrechen.“ |Tpiegelte ſich in den verminderten Lohnſätzen wieder. Württemberg und anderen Staaten zu der gleichen Schlacht entbrennt hefti auf 115 anzen Linie 1 
Ein deutſches Blatt fol, wie die Parlſer reak⸗] Männer mußten ſich auf das Halbjahr zu einer] Lelſtung verpflichtet ſeien, insbeſondere zu Gunſten wogt hinüber und Hider Erdlic ruft Dr W 
tionäre Journale verſichern, die Mittheilung enthal-] Herabſetzung von 3 L., Frauen zu einer ſolchen vonder freiwilligen Feuerwehren, deren Thätigkeit jene 11195 Aber lieber Dr Guernſt was ich in 

ten haben, daß man in dem „von den italieniſchen 2 L. verſtehen. . doch hauptſächlich ihre lukkativen Geſchäfte verdan⸗ Abb Kroner { eſagt habe if 10 Ihrem el en 
Radikalen geforderten Theile Tyrols“ ein Programm Der König von Italien hat den Herren, ken. Es heißt zum Schluß: „Im Vertrauen auf Bel cim — All Ames Entſetzen 97 Er 
vertheile, worin „die Allianz der lateiniſchen und] welche ihm die Inſignien des anläßlich ſeines Re⸗ die Fürſorge des Staates glauben die Ausſchüſſe Ji Orcheſter An rößeres Stadtheatel 70 
griechiſchen Racen empfohlen werde als einziges gierungsantritts verliehenen Hoſenband-Ordens über Inmfomehr auf die Annahme ihres Antrages hoffen befinden ſich unter den enga Rh, Muſikern 8 Pa weiß 
Mittel, um den Pangermanismus und den Panſla⸗ brachten, zum Andenken an jene Ehrenmiſſton werth⸗ zu dürfen, als hierdurch im preußiſchen Vaterlande ſonen mit Namen en 1510 dieselben zu unte 0 
vismus zu bekämpfen“. Dieſes Schriftſtück fon volle Geſchenke überſandt, jo dem Herzog von Aber⸗ der Sinn für eine kräftige, ſſch ſelbſt verleugnende i Airsrte ine 1515 Mai 
ferner das Werk eines in Paris tagenden Komitees corn, dem Chef der Müſion, fein Porträt in Le⸗] Wohlthatigkeit bewahrt werde.“ eich Ait ungut re 0 it w 
unter dem Vorſitze des Herrn Pascal Duprat und bensgröße. = ? — Von Hypothekenbrief⸗Koupons der „Pom⸗ jetzt die ene Oboemüller Trommeln Til 
unter der Patronage der Herren Gambetta, Caſte⸗ Der Marine- und der Kriegsminister verlaſſen meiſchen Hypotheken ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft“ find, wie en Soma Fa otmüller Streichmüci 
lar, Frere Orban, Roſetti und Deligeorgis fein. heute Morgen Cypern und fahren auf dem Schiffe] die „Cösl. Ztg.“ meldet, Falſifikate in Umlauf, Baßmüller und Flöten 1 7755 4 5 

Der Urheber diefer Nachricht verräth durch die Zu- „Himalaya“ nach Alerandrien, um den Suezkanal] welche an dem Worte „zahlhar“ ſtatt „zahlbar“ in] e - eee. 

ſammenſetzung feines Komitees eine „merkwürdige“ zu beſichtigen, und dann nach Malta. der lithographi ten Schrift kenntlich ſind. Telegraphiſche Depeſchen. 
Kenntniß von Land und Leuten. Namentlich Herr — Der ſellene Fall, daß ein Hund durch Bombay, 7. November. Dem „Pioneer 
Frere Orban, der belgiſche Konfeil - Präſtdent und Provinzieles. eine Maus getödtet worden, iſt kürzlich auf dem zufolge finden bei den afghaniſchen Truppen in 
Chef des doltrinären Liberalismus, nimmt ſich zwi⸗ Stettin, 8. November. Wenn in neueſter[ Gute Wegezin bei Anklam paſſirt. Der dortige] Khyber⸗Paß in Folge der unter denſelben herrſo 
ſchen Caſtelar und Roſetti vorzüglich aus. Zeit vielfach Klage geführt wird über den Rück⸗ Gutsbeſitzer Schnür beſaß einen alten, zahnloſen den Krankyeiten und wegen des Mangels a 
London, 5. November. Die Vorbereitungen gang der Induſtrie, jo iſt es um jo mehr erfreu⸗ Teckel, den er mit ſich aufs Feld nahm, weil der] mitteln zahlreiche Deſertionen ſtatt. Au N 
f für den etwaigen Feldzug gegen Schir Ali find, lich, wieder von Fortſchritten berichten zu können, Hund vortrefflich mauſte. Nach Haufe gekommen, | wird gemeldet, die afghaniſchen Truppen in Ali 
wie geſtrige Telegramme beſtätigen, im Allgemeinen] die unſere einheimische, ſpeziell unfere Stettiner In⸗ machte ihn feine Frau auf das Winſeln des Hun- musjid würden von dem Fieber ſtark heimgeſucht k 
nunmehr fertig. Jeder Tag bringt einige neue | duftrie gemacht hat. Zhatjacye iſt nun, daß Stettin | des aufmerkſam und bei näherer Beſichtigung zeigte[ Der Emir werde von feinen Offizieren gedräng, 
Einzelheiten. Die „Times“ zählte geſtern die Re- jeit mehr denn zehn Jahren „in der Konfektion“ ſich in der Seite deſſelben zwiſchen den Rippen eine den Befehl zum unverzüglichen Beginn der militär 
gimenter auf, welche an dem Kriegszuge theilneh-⸗ einen jo hohen Ruf und Aufſchwung genommen, ſtarke Geſchwulſt, aus der nach wenigen Minuten ſchen Aktion zu erlaſſen oder die Truppen zurückzu⸗ 
men ſollen und bereits an Ort und Stelle find. wie keine andere Stadt Deutſchlands mit Ausnahme eine Maus hervortrat. In demſelben Augenblick ziehen. In Jellalabad ſterben täglich 30 bis Al 
Die Artillerie wird vorläufig durch 21 Batterien! Berlins. — Gilt das ſchon zum Theil von der] faßte auch der Hund nach der Seite und hatte noch] Perſonen. 8 | 
Arno ſaß im Lehnſtuhl am Fenſter. Er blickte] Worte finden werde, um Dir zu erzäblen, was ich] Kreuz ihm meine Freude darüber ausſprach, ihn 1 
5 a hinaus in die winterliche Landſchaft, deren Anblick erlebt habe! — Meine theure Adele, ich bin Braut, Kaltenborn zu ſehen, und zwar im Dienſte dat 
Neunte: von Noli Wreck. er jo lange Zeit hatte entbehren müſſen; — ich eine glückliche, überglückliche Braut! — Dir muß Vaterlandes, dem auch er ſich gewidmet habe. ö 
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5 ji Hand neben ihm — als Dein Bräutigam feine ich es ſagen, Du mußt mein Glück kennen, wenn Er reckte ſeine kleine Geſtalt jo hoch es mögl 0 2 
129) FT beſtimmte Ueberzeugung ausſprach, daß die Wider⸗ auch die Sitte erfordert, daß ich es vor der Welt war und drehte ſich mit einem ſtolzen Lächeln den 
Die Sehnſucht, mit den Freunden zu ziehen, ſtandsfähigkett Frankreichs vollſtändig gebrochen und noch geheim halte! — Heut muß dieſer Brief Schnurrbart. b 


0 


Theil zu nehmen an der glorreichen Beendigung des] der Krieg feinem Ende nahe ſei, blickte Aruo zu vollendet werden, der Vater hat es mir erlaubt, „Ja, meine Gnädige,“ ſagte er, „ich diene det 
Krieges, wird ihn verzehren; aber er wird ſich in] mir auf. Er las in meinen Augen, wie glücklich heut die Nachtſtunde zu benutzen, er weiß ja, daß Vaterlande! Mein Stolz wäre es, könnte ich 
ſein Schickſal fügen müſſen, denn Doktor Wulfing] ich über das hoffnungsreiche Wort Kurt's war; er ich doch nicht ſchlafen könnte, ehe ich Dir Alles, thun mit dem Schwert in der Fauſt, denn in mi 
hat mit Beſtimmtheit erklärt, daß er früheſtens in reichte mir die Hand, ſein Lacheln und ein leichter | Alles erzählt habe. i ner Bruſt glüht ein wilder Kampfesmuth; ich mil 
einigen Monaten wieder dienſtfähig ſein werde. Händedruck ſagten mir, daß er mich verſtand. Und das ſoll geſchehen. Ich will mich zwingen, mich damit nicht rühmen, aber ich bin muthig!“ 
Dir will ich es geſtehen, theuerſte Adele, daß es Kaltenborn, 22. Dezember. recht ruhig zu fein, und da fange ich denn als Ich bin überzeugt davon.“ 
mir gar keinen Schmerz machte, als ich hörte, daß] Der Vater iſt unbarmherzig! — Ich möchte ſo eine gute Geſchichtserzählerin am beſten von vorn an. 8 ker ich 5 u 
Arno's höchſter Wunſch nicht erfüllt werden wird, gern den Brief an Dich beendigen und hatte mich] Ich ſaß heut Nachmittag im Wohnzimmer am f 5 N es ar verſagt, r e 10 0 
vaß er gezwungen iſt, noch Monate in Kaltenborn] deshalb geſtern Abend noch vor dem Schlafengehen] Schreibtiſch des Vaters und war gerade recht eifrig 0 115 een 5 az er 1. el 
zu bleiben! Ich hätte den guten Doltor Füffen | an den Schreibtiſch geſetzt; aber kaum hatte ich ein beſchäftigt damit, dieſen langen, nicht endenwollen⸗ = ah 1575 a e en alle AR 6 
. mögen, als er Arno dies mittheilte. Arno, der | Viertelftündcen geſchrieben, als er zu mir ins Zim- den Brief doch zu Ende zu bringen, — dabei über⸗ Aae Sun 5 1 1 8 80 5 Sf i 
im Gefühl feiner mit wunderbarer Schnelligkeit fort- mer trat und mich tüchtig auszankte. Er hatte von hörte ich es, daß hinter mir die Thür geöffnet kleinliche 17 5 m itär ja orurthe ii „ 
ſchreitenden Beſſerung — er hat heut Morgen ſchonſeinem Fenſter aus mich am Schreibtiſch ſſtzen ſehen wurde und daß Jemand in das Zimmer trat. ban laß geha Ha wird, dennoch die N! 
das Bett verlaſſen und darf den ganzen Tag auf- und duldete es nun nicht, daß ich weiter ſchrieb. „Verzeihen Ste, gnädige Frau, — ich bin ge- dem Vaterlande zu dienen. Ich führe einen Teil 
bleiben — glaubte, er werde vielleicht mit den] Ich mußte ihm gehorchen und zu Bett gehen, er wiß nicht zudringlich, ich will mich damit nicht doit von Liebesgaben den Kämpfern era 
Freunden zum Regiment zurückkehren können, warf wollte es nicht leiden, daß ich bis ſpät in die Nacht rühmen, Beſcheidenheit iſt eine Gabe der Natur, zu! Ich werde kühn 1 le überwin N 
im erſten Augenblick recht betreten, dann aber ſchaute | hinein ſchreibe, denn — ſo ſagte er — jetzt könne aber ich befige fie — — — mit 5 welchen 5 Haß der alten Franzoſen N 
er mich an; er mag mir wohl angeſehen haben, ich mir wohl am Tage für eine Stunde die Zeit] Ich hätte es nicht nöthig gehabt, mich fo ſchnell Schützer eines ſolchen Transports bedroht, und 9 
wie glücklich mich der Ausſpruch des Arztes machte, gönnen, einen Brief fertig zu ſchreiben. umzuſchauen, ich erkannte ja den guten Aſſeſſor von in das ef en Rn er f 
denn auch ſein Auge leuchtete freudig auf und er] Er hat wohl Recht, und doch wird es mir ſo Hahn Deinen und meinen früheren Verehrer, ſchon e mein Leben dem 5 ande, ich wih 
bat ſich leichter, als ich hoffen durfte, in den Ge⸗ ſchwer, Arno zu verlaſſen! Er bedarf meiner Pflege bei den erſten Worten. Da ſtand er wirklich vor mich damit nicht rühmen — — 5 f 
danken gefunden, noch lange Zeit in Kaltenborn] kaum mehr, hat er doch ſeine beiden Freunde, welche mir im abenteuerlichſten, ſelſſamſten Aufzuge! Hätte] Der gute Aſſeſſor hielt noch eine längere Rid 
unter meiner Pflege zu bleiben. ihm jo treu zur Seite ſtehen! Aber ich habe doch mir nicht das rothe Kreuz Aufſchluß darüber gege⸗ in welcher er mir wenigſtens ſechs verjchtedene Gl 
Wie egoiſtiſch bin ich doch! Ich kann Dir gar) nicht Ruhe, wenn ich nicht bei ihm bin. Ich weiß, ben, in welcher Eigenſchaft er die Reife nach dem] ben der Natur, deren er ſich nicht rühmen wollt 
nicht ſagen, wie glücklich ich darüber bin, daß er] daß er meiner in dieſem Augenblick gewiß nicht be⸗ Rhein gemacht hatte, ich würde geglaubt haben, er aufzählte, dann aber unterbrach er ſich plötzlich, 1 
gezwungen iſt, hier zu bleiben, daß er nicht wieder darf, daß er im Lehnſtuhl am Fenſter ſitzt und daß ſei im Begriff, als Räuber verkleidet einen Masken⸗ dem er ſagte: f 
hinauszieten wird in den grauenhaften Krieg! Ich|er, während Kurt abwechſelnd mit Karl ihm die ball zu beſuchen. Er ſah mit dem machtigen Schlepp⸗ „Verzeihen Sie mir, gnädige Frau, daß ich bir 
ſchäme mich, daß ich nur an mich denke, aber ich Zeitung vorlieſt, recht behaglich ſeinen Blick hinaus⸗ ſäbel an der Seite in ſeinem abenteuerlichen. phan⸗ her nur von mir geſprochen habe! Das war u 
kann nicht anders. Als heut Morgen Dein Bräuti⸗ ſchweifen läßt über vas weite ſchöne Landschaftsbild, taſtiſchen Aufzuge unglaublich kouiſch aus. — Ich der Zweck, der mich veranlaßt hat, meinem Kutſchtt 
gam, nachdem er die Zeitungen geleſen hatte, die aber trotzdem fühle ich eine peinigende Unruhe; ich mußte unwillkürlich lachen und er nahm dies auch zu befehlen, daß er die Pferde zum ſchnellſten Trolt 
beſtimmte Hoffnung ausſprach, daß der Krieg nun habe das Gefühl, als ſei es ein Unrecht von mir, nicht übel, ſondern fühlte ſich ſogar geſchmeichelt, antreiben ſolle, als ich von Ses nach Kaltenbon 
bald zu Ende fein werde, da hätte ich laut auf- wenn ich ihn auch nur auf kurze Zeit verlaſſe, als 


denn er ſchrieb mein Lachen der Freude zu, ihn fuhr. — Mir iſt es leider nicht vergönnt, langt 
jubeln mögen. Der Krieg wird beendet ſein, ehe könne ihm in meiner Abweſenheit irgend ein Un⸗ unerwartet zu ſehen, wobei er außerdem nicht ein⸗ das Glück, Sie wiederzuſehen, zu genießen, dem 
Arno Kaltenborn verlaſſen darf, er wird nicht wie⸗ glück zuſtoßen. — Ich muß mich wirklich gewalt⸗ mal ganz unrecht hatte, denn ich freute mich wirk- die Pflicht ruft mich und ich bin ein Sklave del 
der hinausziehen in den blutigen Kampf. Dieſer ſam zwingen, um die Ruhe und Sammlung zur lich über ſeinen Beſuch. Er hat ſich damals bei] Pflicht, — ich will mich damit nicht rühmen, abe 
eine Gedanke erfüllte mich jo ganz und gar, daß endlichen Vollendung dieſes Briefes zu gewinnen, meiner ſchnellen Flucht aus Schloß Hohenwald ſoſ ich bin es. — Heute Abend muß ich meine 9 
ich gar nicht daran dachte, wie ſchwer es ihm wer⸗ aber — — — | liebenswürdig gefällig gegen mich und den Vater nach Frankreich fortſetzen, nur eine Spanne Zell 
den wird, wenn er nach der Abreiſe der Freunde Kaltenborn, 22. Dezember, Abds 10 Uhr. gezeigt, daß ich ihm gern manche kleine Schwäche habe ich mir während eines kurzen Aufenthaltes M 
allein und unthätig auf dem einſamen Landgut als Adele, meine liebe, theure Adele! — Welche 


g ) 
verzeihe. See abgeſtohlen, um Sie, meine Gnädige, hier I 
Reconvalescent zurückbleiben muß, während Kurt und Stunden des höchſten Glückes habe uh durchlebt! 


* 
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Ich begrüßte ihn herzlich und es ſchmeichelte ihm Kaltenborn zu beſuchen, Ihnen die Berſicherung 
Karl für das Vaterland kämpfen. f — Mir iſt das Herz ſo voll davon, daß ich kaum | offenbar ſehr, als ich mit einem Blick auf das rothe] meiner tiefften Ergebenheit und zugleich eine Nach⸗ 
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vie ich ſchon zu erwähnen die Ehre hatte, einen 


Mitbürger! 


Transport von Liebesgaben nach Frankreich. Ich 
hatte ihn glücklich und ſchnell bis Minden gebracht 
und auch dort ſchon Alles zur Weiterreiſe angeord⸗ 
net, ich wollte nur noch auf dem Bahnhofe eine 
kleine Stärkung zu mir nehmen, als ich auf dem 
Wege nach der Reſtauration zufälltg aufmerkſam 
wurde auf einen alten Herrn, der ſich mit dem 
Bahnhofs⸗Inſpektor in lautem Tone unterhielt. Der 
alte Herr war ziemlich aufgeregt, der Kernfluch, den 
er ausſtieß, als ihm der Inſpektor, wie ich im 
Vorbeigehen hörte, verſicherte, er könne keinen Per⸗ 
ſonenzug mehr ablaſſen, machte mich auf ihn auf⸗ 


lch zu überbringen, welche Sie in Staunen ſeßen 
vird!“ i 

Er betonte die letzten Worte, ſein Geſicht trug 
dabei fo ſehr den Ausdruck komiſcher Wichtigthuerei, 
daß ich unwillkürlich lächeln mußte, aber doch auch 
eugierig wurde. 


„Ja, Sie werden ſtaunen!“ fo fuhr er fort. — 
„Laſſen Sie ſich erzählen, was mir begegnet iſt und 
was Ihnen bevorſteht; ich will es in kurzen Wor⸗ 
ten thun, denn meine Zeit iſt gemeſſen. Ich führe, 


ich zum Beiſpiel für Herrn Lieutenant von Herke 
— der vor Ihnen hier logirte und jetzt in der 
Kaſerne wohnt — hier ein Bouquet und einen 
Kaſten abgeben. 

Heute Nachmittag? fragte ich erſtaunt, dem Mann 
noch ein Glas Wein eingießend. 

Ja, weil der Juwelier am Kohlmarkt das Dings, 
was weiß ich, was es iſt, erſt Nachmittag fertig hat. 

Aufmerkſamer hörte ich zu. a 
5 an Sie, für wen die beiden Sachen beſtimmt 
nd 

Nun, wahrſcheinlich doch für die kleine, reizende 
Here, wie fie eigentlich heißt, weiß ich nicht, aber 
Sie können ja einmal nachſehen. 
Damit holte der Dienſtmann ein doppelt gekniff⸗ 


Königliche Outhahn. 


f Stimmungsbülder von Stettin. 


Die ſchöne Häßliche. 
Erzählung eines Peſſimtiſten 
von 
Mans von Reinfels. 


22) 

So lange ich denken kann — antwortete der 
Dienſtmann — das heißt ſeit drei Jahren, wo 
Frau Meinhardt hier einzog, wohnten hier ſtets 
Offtziere möblirt. Ich habe für die Herren ſchon 
manchen Dienſt verrichtet. 


Wehn von L. H. Pietsch UO. 
Huſte⸗Nicht in Breslau, Honig - Kräuter- 
Malz-Extrakt u. -Caramellen*). Anerkennung. 
Seit circa 6 Monaten litt meine Frau an ben 
tigem Huften, verbunden mit Bruſtſchmerzen 
und Heiſerkeit. Nach Verbrauch von fünf klei⸗ 
nen Fläſchchen Honig⸗Kräuter⸗Malz⸗Extrakt 
von L. H. Pietsch & Co. in Breslau 
haben ſich oben genannte Uebel bei meiner Frau 
gänzlich verloren. Oſterode in Oſtpreußen. 

F. Albrecht, Buchdruckereibeſitzer. 

Jeder Huſten kann höchſt gefährlich werden. 
Aus einem einfachen Huſten können der Keuch⸗ 
huſten, Kehlkopf⸗Leiden, Lungen⸗Affektionen, 
Aſthma ze. entſtehen. Kein Huftender darf deß⸗ 
halb ganz ſorglos ſein. 

) Zu haben in Stettin bei Herrn Carl 
Stockens Nachfolger, gr. Laſtadie 53, 
und bei Herrn Friedrich Rakow. h 

Börſen⸗ Berichte, 
Stettin, d. November. Wetter trübe. Temp. + 3 
R. Morgens — 1 R. Barom. 27“ 8“. Wind SW. 
Weizen matt per 1000 Klgr. loko gelb 165 178, 
weiß. 170—183, Rumän. u. Ung. 145 —160, per No⸗ 
vember 178 nom, per Frühjahr 183,5 — 182,5 bez., per 
Mai⸗Juni 184 bez. 

Roggen matter, per 1000 Klgr. loko inl. 118— 
123, Ruff. 115-119 per November 120 bez., per 
Frühfahr 123,5 —123 bez., per Ma⸗Juni 124 bez. 

Gerſte ſchwer verkäuflich, per 1000 Klgr. loko Brau⸗ 
125133, Futter⸗ 95 —115 


werden. 


Materialien ⸗ Abgängen“, portofrei 


der Oſtbahn, maſchinentechniſches Büreau 


der Abendhalle: 
I. Concert. 


von 


vnn“, von Hofmann. 
Wogelsteller 
Lorenz. 

Herzog Heinrich: Herr Hauptſteſn) 
König Conrad: Herr Schulze ) 
Mathilde: Frau Erler aus Berlin. 
Otto: Fräulein Wolff. 


Herrn Simon. 


488 bez., per Früh 
) ni 51,7—51,4—51, 
‚per Juni⸗Juli 52,6 52,5 bez. f 
HPetroleum loko 9,7 bez. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 178, Roggen 120, 
Rüböl 57, Spiritus 49,7, Petroleum 9,7. 


1 7 * 2 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Roſalie Helm mit Herrn C. Leh⸗ 
mann (Swinemünde —Rügen). 5 
BVerehelicht: Herr Brauerei - Befiger Carl Richter 
mit Fräulein Johanna Regel (Grimmen). 5 
Geboren: Ein Sohn Herrn Julius Hagemeiſter F= 
(Stralſund). — Eine Tochter Herrn v. Platen (Benz). | 8 
— Zwei Töchter Herrn Ed. Brüſſow (Berg). g 


A. I. Poſtd. „Titania“, Capt. Ziemke, 
von Copenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


mäßigten Preiſen an Bord der Titania erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


die ergebene 


mir zukommen a 
Zu der am 18. 


beginnenden 8 1 
1 prachtvolles Mobiliar von 
Pianoforte für 720 Mark, 1 


Der Brand auf der Ober⸗ 
wiek hat zahlreiche Familien um ihr 
Hab und Gut gebracht und ſie bei 
dem herannahenden Winter in großes 
Unglück geſtürzt, Pflicht aller Mit⸗ 
bürger Stettins iſt es, hier helfend 
einzugreifen. Ein beſonderes Komitee 
wird die Vertheilung der Gaben über⸗ 
nehmen und darüber Rechenſchaft ab⸗ 
legen. Wir bitten unſere geehrten 
Mitbürger, Arm wie Reich, uns hierin 
zu unterſtützen und mit offenem Herzen 
und bereitwilliger Hand Gaben für die 
Verunglückten zu ſpenden. 


Annahmeſtellen von Gaben in den Expeditionen des 
Stettiner Tageblatts, Kirchplatz 3, Mönehenſtr. 21, 
und gr. Oderſteaße 11, ferner bei den Herren: 
Kaufmann U uael. Dorgehfeldt, Il, Oderſtt 13. 
Kaufmann Wusel. Derbe, Langebrückſtraße 6. 
Reſtaurateur P. Devantier. Pölitzerſtraße 4. 
Uhrmacher ©. Dittmer, große Laſtadie 46. 
Rentier Luekvwvaldt, große Laſtadie 60. 

Rentier Plest, Wilhelmſtraße 20. 
Rentier Roterberg, Fort Preußen 4. 
Schuhmachermſtr. E. Wruuk, Grünhof, Grenzſtr. 7. 


as Bürger⸗Komitee. 


R. Grassmann. 

Für die Abgebrannten auf der Oberwiek gingen ferner 
ein: W. S. 3,00, Schoruſteinfegermeiſter Knaack 3,00, 
Rentier Pieſt 5,00 und Kleidungsstücke, Rathszimmer⸗ 
meiſter Münch 5,00, Schutzmann Koglin 0,25, Wenke 

0,50, F. St. 1,00, Ungenannt 0,50, F. Thoms 3,00, 

C. R. 0,00, Treder 1,00, Wittwe Hoppe 6,00, Brulow 
1,00, Schuhmachermeiſter Zenker 2,00, Reſt 0,50, A. P. 
3,00, Ernſt Darge 1,50, L. S. 1,00, Frau W. 1,00, 
Siebert 1,00, F. Hoeppner 1,00. Summa 40,75. Mit 
dem bereits veröffentlichten Summa 479,40. 


zu haben in der 


Pommern von N 
M. Liechtenstein, 


L i ſt e 


unter 300 Reichsmark. 


efügt. 4 
a Gewinn von 90 Reichsmark. 


(Ohne Gewähr.) 


(150) 57 67 953 
(180) 


69 89 


38 96 845 75 974 97 

4035 60 107 32 203 (120) 20 64 407 516 
83 90 693 724 60 96 886 914 

5062 70 87 95 113 22 219 28 339 62 410 
34 77 85 526 48 53 59 74 99 (120) 601 16 
41 735 58 84 837 (120) 70 922 79 

6020 101 33 220 26 337 55 60 86 90 405 
26 524 60 686 813 72 95 907 


18 965 87 

716 801 (120) 73 940 93 
736 847 86 98 975 

723 25 29 51 939 


120) 656 


588 715 38 72 96 354 62 76 


Die in unſern Hauptwerkſtätten Berlin, Bromberg, 
Dirſchau, Königsberg und Ponath angeſammelten alten 
Materialien, wie: Metall⸗Abgänge, Radreifen, Gußſtahl, 
Schienen, Schmiedeeiſen, Gummi ꝛc. ſollen verkauft 
en. Verkaufs⸗Bedingungen werden auf portofreie 
Requiſitionen unfrankirt überſandt und ſind außerdem in 
den Büreaus der obengenannten Haupt⸗Werkſtätten und 
auf den Börſen der Städte Königsberg /Pr., Danzig, 
Stettin, Berlin, Memel und Breslau zur Einſicht aus⸗ 
gelegt. — Submiſſionstermin am 21. November cr., 
Vormittags 11 Uhr, in dem unterzeichneten Büreau, 
welchem Offerten, bezeichnet „Offerte auf Ankauf von 
einzureichen ſind. 
Bromberg, den 25. October 1878. Königliche Direction 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Dienſtag, den 12. November, Abends 7½ Uhr, im Saale 


1. Theil: Concert⸗Ouverture „Mlächel Angeln“ 
Gade. Pharao, Ballade für Chor und Or⸗ 
cheſter von Hopffer. Lieder von Lißt, Brückler und 
Blumenthal. Arie aus „Aenmehen von Tha- 
2. Theil: Heinwich der 
für Solt, Chor und Orcheſter von 


Kgl. Domſänger. 


Nummerirte Billets a 3 Mark, nicht nummerirte 
a 1 Mark 50 Pfennige in der Muſikalienhandlung des 


Lorenz. 


don Stettin jeden Sonnabend, 12 Uyr Mittags, 


1. Cajüte Mk. 18, II. Cajüte Mk. 10,50, Deck Mk. 6. 
Hin. u. Retour⸗Billets (30 Tage gültig) zu er⸗ 


Für die Intereſſenten 
Mittheilung, 
daß die Gewinne der WII. 
Klaſſe angelangt ſind und 
gegen Rückgabe des Ge⸗ 
wiunlooſes in Empfang 
genommen werden können. 
Die Auswärtigen werden 
erſucht, zuvor die Gewinn⸗ 
looſe unter „eingeſchrieben“ 
laſſen. 

= d. Mts. 
jehung der 1. Klaſſe — „Hauptgewinne: 
au 2020 Mark, 1 
Mobiliar für 536 
Mark, diverſe nur gute und ſchwere Gold⸗ u. Silber⸗ 
ſachen u. ſ. w.“ — ſind noch Looſe a 75 Pfennige 
Hauptkollekte für Stettin u. Provinz 


Lotterie⸗Comtoir, gr. Domſtraße 18. 
Auswärtige haben 15 Pf für Porto wehr einzuſenden 
— . ̃ꝗ⅛ —7éꝛ ͤ ꝗ⁵1[ . ⏑— LAMELLEN 


der am 6. November gezogenen Gewinnt 


2. Klaſſe 153. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betr. Nummern in () bei⸗ 
Die Nummern, denen keine () folgen, erhielten 


3 31 49 131 219 42 (150) 87 306 14 21 52 68 
89 401 9 39 513 641 49 52 56 700 814 
1002 103 28 81 207 302 3 74 443 64 538 
619 707 10 835 41 51 61 88 99 963 64 
2013 49 87 94 122 29 76 218 30 46 89 344 52 
444 54 97 516 40 77 686 89 751 902 15 25 


3124 91 227 47 83 401 4 17 579 (180) 606 28 


7012 19 42 62 101 30 (180) 85 229 54 66 303 
89 (120) 95 464 513 34 621 91 754 801 15 


8067 137 66 95 222 368 87 445 75 (180) 569 
2080 186 200 9 12 35 301 90 456 544 26 60657067 142 
10005 9 34 91 130 289 324 26 56 487 59558077 
11012 22 73 98 366 (150) 427 04200 59 67 74159003 38 96 244 71 410 79 543 


werkam. — Ich ſchaute mich nach ihm um und 
als ich ihn nun aufmerkſam betrachtete, kam mir 
ſein Geſicht bekannt vor, obgleich ich mich nicht 
erinnern konnte, es je geſehen zu haben. — Der 
alte Herr gehörte ſeinem ganzen Aeußern nach offen⸗ 
bar den höheren Ständen an; er ſtand, mit dem 
einen Arm auf einen alten Livreediener, mit dem 
andern auf einen mächtigen Krückſtock ſich ſtützend, 
vor dem Inſpektor und wiederholte ſeine Forderung, 
ihm eine Fortſetzung feiner Reiſe zu ermöglichen, 
er ſei bereit, jeden Preis zu bezahlen; aber weiter 


ſtand eine junge Dame; ich loaute ihr Geſicht nicht 
feben, aber ihre groztöſe ſchöne Geſtalt fiel mir 
auf und machte mich neugierig, ob wohl ihre Züge 
der Schönheit der Figur entſprechen möchten; ich 
machte eine geſchickte Wendung, in einem Halbbogen 
umging ich die junge Dame und erkannte, — aber 
nein, gnädige Frau, ich ſage es Ihnen nicht, Sie 
müſſen rathen, wen ich auf dem Bahnhofe in Min⸗ 
den getroffen habe!“ 


(Foriſetzung folgt.) 


wolle und müſſe er. — Neben dem alten Herrn 
tes Stück Zeitungspapier aus feiner Taſche, das er Süße, bimmiiſche Clara. 8985 
mir gab. Heute ſende ich Dir den gewünſchten Schmuck. 


Mit fieberhaftem Eifer entblätterte ich es, um Ich hoffe, Du wirſt nun endlich überzeugt ſein, daß 
einen zierlichen, nicht feſt couvertirten Brief daraus ich es ebrlich mit Dir meine und Dich aufrichtig 
zu entnehmen. liebe. Die ſchönen Blumen mögen meinen Worten 

Können Sie ſchweigen? fragte ich erregt. noch beſonders zum Glauben verhelfen. Heute 

O gewiß, gnädiger Herr — entgegnete er mir. Abend wünſche ich Dich zu ſprechen und bitte Dich 

Ich griff in die Taſche und nahm, da ich kein] daher, mir ungeftörte Gelegenheit zu geben. Ich 
anderes Geld bei mir hatte, ein Zehnmarkſtück, das überlaſſe Dir die Löſung dieſer Frage, die Dir, 
ich dem Mann gab. Er war hoch erfreut, bedankte mein Engel, ja auch diesmal nicht ſchwer fallen 
ſich vielmals und wandte ih zur Thür, ſo daß. er wird. 
mir den Rücken kehrte. Mit leichter Mühe löſte ich 
das Couvert und nahm das herrliche nach Patcholi 
duftende Billet heraus. Auch hiervon nahm ich 
mir Copie. Es lautete: 


| 12269 86 361 85 456 88 91 503 4 7 (120) 178005 203 34 76 (180) 
32 41 44 621 774 (120) 78 986 703 842 909 65 77 97 

13136 48 372 416 510 41 44 70 641 (240) 6561023 (120) 42 (120) 87 97 115 24 247 94 326 
75 707 84 819 28 90 70 78 7881 441 585 635 43 776 97 807 18 

14017 35 78 306 15 49 63 74 429 84 (120) 517 55 (150) 66 969 
623 27 43 50 57 68 704 28 47 52 903 75 7762138 52 57 217 20 346 53 84 409 (180) 19 94 

15002 55 91 111 21 (120) 31 203 15 32 44 61] 514 18 73 (120) 94 701 806 946 96 
88 345 445 70 575 81 619 774 825 56 64 92 63040 (120) 97 130 59 (120) 221 55 (180) 323 

16085 129 37 229 374 478 594 622 57 780 416 25 75 91 95 (10) 506 30 613 96 704 21 
767 73 883 992 41 43 888 953 (150) 57 80 

17048 51 84 101 21 46 320 412 28 30 31 50064093 145 50 88 97 211 (120) 39 81 307 16 
(180) 25 411 46 573 91 95 632 63 77 772 
816 65 916 88 

65056 103 42 230 49 55 87 377 83 401 33 66 
90 (150) 575 614 59 740 (120) 44 46 851 
87 925 50 88 g 

66037 74 80 (120) 104 227 66 86 345 7 88 
417 58 61 512 25 62 607 746 60 73 88 808 
8 13 931 (120) 37 49 

67005 14 16 33 36 (120) 181 85 89 235 (150) 
3 91 (180) 358 503 17 624 (150) 753 827 
47 7 

68076 116 47 75 246 75 435 41 49 59 510 698 
864 83 (150) 914 22 57 

69008 16 (180) 28 37 40 107 (180) 11 30 62 98 
260 99 317 18 98 412 53 55 56 92, 603 6 9 
42 (180) 731 71 814 908 79 95 

70122 46 67 205 14.56 323 38 47 52 72 73 424 
63 86 91 94 503 59 660 75 719 875 906 

71049 60 87 97 116 63 279 89 348 81 430 48 
61 504 95 98 635 53 70 76 79 89 90 33 98 
704 45 90 93 915 19 54 

72120 31 34-42 47 73 323 36 405 63 74 99 574 
84 643 (180) 802 20 38 55 70 81 (120) 84 
909 13 34 55 

7305) 75 101 43 242 76 320 30 56 405 80 511 
779 94 97 825 27 29 (120) 45 71 (150) 77 
938 63 


Dein aufrichtiger, Dich innig verehrender 
Arno von Herke. 
Fortſetzung folgt.) 


333 61 441 649 52 57 


14 24 72 639 845 933 44 (120) 
18008 45 103 29 (120) 86 208 425 (150) 97 
519 59 678 89 754 85 98 836 940 82 
19205 33 55 88 338 462 531 (120) 37 41 604 
83 719 835 51 63 98 921 
20169 72 81 255 66 301 24 (180) 57 426 79 
508 642 (120) 83 704 31 60 62 849 916 49 
(150) 94 
21034 40 177 201 72 363 89 450 90 508 12 
Sa 16 19 (150) 20 92 716 23 27 77 849 75 
22086 208 56 312 48 63 93 (240) 404 (120) 
8 513 627 46 74 93 725 (120) 37 64 98 868 
9 2 
23001 77 834 68 428 34 37 (120) 574 96 633 
722 44 76 (120) 88 97 869 967 
24072 146 52 354 57 500 98 659 797 961 
25087 92 (120) 182 243 52 82 332 (240) 76 85 
514 (180) 653 722 842 45 87 925 85 
26007 13 79 86 (240) 94 122 34 46 71 84 85 273 
463 73 88 89 539 (120) 615 16 84 722 (120) 
28 (120) 34 (120) 53 74 872 925 (120) 90 
2700811 13 (120) 107 20 66 362 84 440 52 
95 532 86 721 32 43 47 805 962 
28062 86 96 115 262 76 320 51 89 459 64 646 
730 88 869 (120) 906 89 91 
29046 62 118 21 90 283 313 26 401 55 507 
85 628 64 713 58 81 889 940 56 73 74044 194 98 234 42 429 59 64 96 97 98 (120) 
30017 5b, 223 306 68 514 52 (240) 664 83 723] 511 19 56 650 94 103 62 805 1 
40. 61 80 ed 20 191 25 59097 9 175034 5% 67 142 52 56 207 350 402 44 97 607 
81007 45 51 58 67 120) 151 252 79 82 97 384 15 21 714 42 802 5 13 92 966 
87 454 501 7 (120) 19 84 620 31 736 51 76110 5795 252 (120) 65 87 (120) 96 305 45 
1 (120) 17 25 36 91 2ʃ5 29 5 80 914 6100 58 723 45 (120) 85 866 (120) 
19 (420) 888 97% 1 40 83 706 1277016 (450) 100 39 41 212 309 55 64 406 26 
33077 181 222 31 (240) 58 98 401 5 524 (150) 9 En e 21 83 605 12 41 58 766 827 
10 2 (150) 623 33 93 (150) 715 73 92 814 fact 5 0 09 ss a 10 20 
5 9 327 3% 49 319 6 38 61 43 84 843 65 120) 924 
16120) 20 90961 (420 l 5 62 188 02 1 555 
5 847 87 7 84 cc 95 6665 89 712 49 (12 80) 85 
35050 23 28 60 85 86 157 67 72 84 222 77 0012 32 59 71114 (120) 50 59 225 47 54 (120) 
a 341 58 60 429 79 (120) 584 672 (120) 
81065 118 46 301 9 27 405 23 546 609 17 40 
(120) 67 99 (120) 713 (180) 24 53 63 882 97 


918 72 92 96 
216 94 372 497 534 43 64 636 


82002 34 129 
701 13 824 50 906 90 8 

83017 26 50 71 81 91 102 269 308 15 (120) 
32 78 (180) 80 436 62 68 75 548 641 65 83 
706 (120) 33 814 930 55 87 

84025 31 50 66 123 205 325 459 600 31 37 
713 814 44 56 (120) 85 925 32 

85000 60 76 135 39 56 (240) 207 (180) 21 70 
95 306 44 518 47 78 634 (1285 762 91 
838 40 (150) 42 

86035 112 29 (240) 33 39 49 76 245 307 15 54 
(120) 64 74 465 523 56 817 46 (120) 92 951 
70 91 225 5 

87003. 131 42 72 (150) 217 64 342 53 (120) 
79 89 453 75 544 64 78 611 18 62 (120) 705 
68 79 818 97 967 

88002 71 85 190 305 20 (120) 58 78 476 84 
89 538 40 41 91 653 868 907 51 94 

89025 (120) 87 115 30 35 36 (180) 205 37 325 
56 69 572 84 615 44 713 16 35 

90000 4 18 50 63 85 (120) 91 122 35 46 91(120) 
300 49 74 405 11 41 74 80 99 523 75 98 643 
729 74 82 87 826 79 916 55 

91004 15 94 155 210 18 50 371 405 40 77 85 
506 20 687 724 800 21 (120) 80 904 41 
7120) 63.88 91 

92001 (180) 9 110 19 64 272 76 89 344 (150) 
484 90 512 64 697 712 24 52 95 808 56 
(120) 908 9 11 49 

93018 113 38 68 218 38 322 441 (120) 51 70 
539 72 716 98 813 45 62 909 47 a 

4 


321 33 (120) 36 37 55 416 24 57 (180) 71 503 
90 619 846 901 (120) 

36072 95 101.9 (150) 56 99 382 430 67 71 697 
771 83 (120) 842 54 

37023 119 6082 84 225 28 36 46 63 82 84 326 
42 54 418 65 67 609 44 62 95 (150) 797 845 
95 99 905 93 

38001 150 (150) 215 20 89 (180) 329 71 75 
501 9 38 625 34 709 817 26 33 969 

39000 29 83 183 90 93 225 86 96 318 31 75 
(120) 545 612 49 50 745 49 802 65 86 901 
13 54 72 91 

40065 233 68 88 330 (150) 59 (240) 85 437 
508 11 27 32 93 622 44 55 68 700 22 68 868 
915 72 97 

41081 107 (120) 15 72 314 27 410 26 505 6 
560 (120) 96 721 31 842 71 (150) 73 973 
(150) 82 

42014 73 132 59 91 327 572 (120) 633 64 98 
700 31 60 833 4: 

43005 55 98 173 218 24 34 
52 622 55 57 716 55 62 89 

44099 47 53 77 108 13 81 237 47 364 (120) 
421 29 31 50 656 733 44 74 99 810 34 81 99 
(1500 944 78 87 88 

45028 142 221 49 65 300 46 458 574 603 53 
72 714 37 48 846 51 93 96 944 85 

46124 (150) 223 40 45 327 471 97 591 633 
701 42 814 22 59 919 

47017 20 120 200 65 322 407 585 87 760 70 
872 88 944 56 | 

48014 24 107 13 53 210 34.49 828.79 83 91 
(120) 400 81 539 65 71 633 52 721 58 (180) 
0 898 950 

49104 22 (120) 98 221 38 (120) 326 413 77 
520 51 604 48 83 86 711 (240) 33 833 62 
70 920 67 2 8 5 37 98 3 27 6 

50050 70 152 70 97 235 77 90 318 (120) 465 —4(ů¹Ä00 e eee 


519 24 73 655 (120) 5 9 5 751 9 2 
51215 47 80 91 330 31 36 45 61 446 6 e ; 
51 5 Gerichtliche Auktion. 
€ nabend, den 9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


51 70 90 (150) 98 (120) 943 69 
52037 55 63 (180) 264 (150) 70 (120) 462 m 1 
120) ſollen in Grünhof, Mühlenſtraße 20, verſchiedene Möbel 


394 403 36 540 


58] 75 (240) 89 509 19 27 (120) 32 43 59 
627 40 729 79 843 (120) 47 84 96 903 (120) 18 perſteigert werden. | 
2453002 18 22 24 165 (120) 223 73 73 81 85 89] Stettin, den 7. November 1876. 
Kölpin, Seretair. 


463 89 751 96 825 43 92 99 964 


x 52000 0 600 22 233 40 50 389 92 461 89 570 
r 8 a 3 2 2 2 
25] 621 28 59 79 750 69 880 82 920 Ein Geſchäft, der Mode nicht unterworfen, iſt bei 


billiger Ladenmiethe wegen Krankheit des Beſitzers zu 
verkaafen. Zur Uebernahme Mark 1500 erforderlich. 
Adreſſen erbeten unter W. N. 100 in der Exp. des 
Stett. Togeblatts, Mönchenſtr. 21. a 

Eine al! SH” nn EN 0 1 9910 mit guter 
a Kundſchaft iſt : ser. Miethe zu verkaufen. 5 
len Adreſſen erbeten unter A. BB. 5 in der Expd. des 


98 476 505 Stett. Tagebl., Mönchenſtraße 21. ö 


62 (ach 67 1 Handelsgeſchäft mit Drehroll 


ift zu verkaufen. Ju erfr. in der Expedition bis. B 


55016 54 140 230 311 18 39 56 409 40 42 46 
62 65 563 627 722 (120) 28 (180) 36 (120) 
39 42 67 814 75 904 6 (150) 7 53 65 

56191 204 (120) 56 324 89 456 (120) 58 (120) 
62 98 508.25 47 604 34 (120) 710 46 54 886 
61 984 

206 57 93 99 324 67 

15 22 03 (120) 

102 3 (150) 42 53 201 34 

601 817 934 42 


72 Ti 719 66 (120) 815 19 (120) 89 941 79 


In zweiter Auflage find bei 
Eduard Hallberger 


in Stuttgart u. Leipzig 
ſoeben folgende Romane und Novellen erſchienen und 
in jeder Buchhandlung zu haben: 


H. E. Franzos, Die Juden von 
6 Barnow. Ein Band. Fein geb. M. 5.— 
H. v. Schmid, Der Banernrebell. 
2 Bände in 1 Band. Fein geb. M. 7. — 
H. Wachenhusen, Eine Geborene. 
Ein Band Fein geb. M. 5. 50. 
Otto Muller, Der Poſtgraf. 2 Bde. 
in 1 Band. Fein geb. M. 7. — 
Otto Müller, Diadem und Maske. 
x 3 Bände in 1 Band. Fein geb. M. 10. — 
Severus Justus, Diana. 3 Bände. 
a Fein geb. M. 12. — 
Hans Hopfen, Juſchu. Ein Band. 
Fein geb. M. 5. 50. ; 
G. Horn, Der Schatz von St. Himmels⸗ 
pfort. 4 Bände in 2 Bänden. 
Fein geb. M. 14 — 
Jos. Rank, Der Seelenfänger. Ein 
5 Band. Fein geb. M. 4. — 
H. Wachenhusen, Im Bann der 
Nacht.“ Ein Band. Fein geb. M. 5. — 
J. van Deu all, Ein Frühlingstraum. 
Ein Band. Fein geb. M. 5. 50. 
J. van Wewall, Elſe Hohenthal. 
Ein Band. Fein geh. M. 6. 
Karl Detlef, Die geheimmißvolle 
Sängerin. Ein Bd Fein geb. M. 5. — 
Karl Detlef, Ein Dokument. 4 Bde. 
Fein geb. M. 16. ' 
E. Rudorff, Die Tochter des Nabob. 
Ein Band. Fein geb. M. 4. — b 
F. W. Hackländer, Das Ende 
der Gräfin Patatzty. 2 Bände in 
1 Band. Fein geb. M. 9. — 
Bud. Lindau, Nobert Ashton. 
6 2 Bände in 1 Band. Fein geb M. 7. — 
Rosenthal-Bonin, Der Heiraths⸗ 
damm. Ein Band. Fein geb. M. 5. 50. 


W. Döring n Gommern 
bei Magdeburg, 


Viehgeſchäft en gros 


(beſtehe id ſeit 40 Jahren), 

hält ſich zur Lieferung von Böhmiſchen, Voigtländer 
und Bayriſchen jungen Zugochſen, einfarbig und 
bunt, ſowie zur Lieferung von gutem Milchvieh jeder 
Race angelegentlichſt empfohlen. \ 

Der alte Ruf des Geſchäfts, gründliche Sachkenntuiß 
Vorſicht beim Einkauf und große Umſätze verbürgen die 
beſte Bedienung. Referenzen ſtehen gerne zu Dienſten. 


Ausſchuß⸗Cigarren, 


0 hi ein von Havanna⸗Taback mpfie 


hlt 
a Mille 57 Mk., 100 St. 6 Mk, 
nach auswärts 500 Stück franco, 


Rudolph erbe, Langebrückſtr. 6. 


Speiſe⸗Kartoffeln u. Wrutken. 


De 


Kartoffeln und Wruden, vom Sande, offerirt frei 


Haus Stettin Dom. Sydowsaue bei Podejuch. vo) 


Meldungen und Proben b. Herrn Makler ©. Lietz- 
mann, Preußiſche Straße 57, oder b. d. Dominium. 


Echten Zartenthiner Lorl. 


Soeben erhielt wieder eine Ladung Torf vom 


beiten Moore des Herrn Baron von Putt- 
kamer. 


Preiſe im Verhältniß zu anderen Torfjorten fehr | W 9 
billig. Die Entlöſchung erfolgt an meinem Lager, Bi 


Waſſer⸗ u. Wieſenſtr.⸗Ecke, an der neuen Brücke. 


A. F. Waldow. 


Englische u. Schlesische 
Maſchinen⸗ u. Haus⸗Kohlen erSchiff, 
Duxer Salon⸗Kohlen, Gas⸗Koaks 


und Braunkohlen⸗Briquettes 
von Henkel's Grube offerirt ſehr billig 


8 A F. Waldens, 
Br Waſſer⸗ und Wieſenſtraßen⸗Ecke. 


2 Berliner Omnihuſſe, 


gut erhalten, find billig zu verkaufen 
Adr. unter BB. 158 bef. Rud. Mosse, Berlin. 


Gebr. Stern. Breslau. 


General-Vertretung der 
Sehles Gres reuzendorfer Harmor- 
Werke, A -&. 
Marmorbrücke Marmorwaaren- 
Fabrik. 
Marmorkalk-Produeiion in grossen 
Ringöfen-Anlagen, 

Lager in Breslau von Denkmälern, Platten 
jeder Art und Grösse, Kreuzen, Wasch- 
tiach-Aufsätze ete 

Lieferung von Bauarbeiten, als: Säulen, 
Treppen, Fliesen, Bade- Einrichtung. 
ete. Marmorkalk. 


Neue Preiscourante u. Zeichnungen auf gefl. An] 


fragen gratis und franco. 
“sehr. Stern, Breslau. 


Doppel⸗Pappdächer. 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren 
das Ueberkleben derſelben mit meiner 

„präparirten Asphalt-Klebhepappe“. 

Neue derartige doppellagige Pappdächer übertreffen 
bei leichter Dachconſtruction jede andere Bedachungsart. 

Ausführung ſchnell, unter Garantie bilfigft durch 


Louis Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. 


Die ſchönſten, ausgeſuchteſten Daberſchen Speiſe⸗ 85 


See. Hax Borchardt s Tun 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaar 
eigener Fabrik. N 

Wie allgemein bekannt iſt, bin ich ſtets bemüht, 
derehrten Publikum und meiner f 
Kundſchaft durch billige Vaar . 
käufe groſſe Vortheile zu bieten, um 
Jedermann möglich zu machen, für wenig 0 
\ ſich reelle und wirklich N 

gut gearbeitete Möbel 
* * chtzuſchaffen, z. .: 1 
Rıbb, u. mah. Ahfirige Stleikerfpinke von 10 Tir @ 


„Nordstern“, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 

Wir haben Herrn Rentier Wilhelm Schultze in Alt⸗Damm eine 
Agentur übertragen. 

Berlin, den 1 November 1878. 


Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Aufnahme 
on Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpecte 
und Declarationen gratis. 

Alt⸗Damm, den 4. November 1878. 


Welhelm Schullize. 


— 


„„ „ Vertleds v. 13 chrom 
„ „ Gallerieſpinde v. 8 Thlr. an 
„ „ „ Fomoden v. 6 Thlr. an, 
„ „ „ Schreibtiſche v. 11¼½ Thlr. au 
„ „ „ Stühle v. 18½ Thlr. on, 

birkene Kleiderſpinde v. 7 Thlr. an, 

80 


Wir gedenken mit dem Beginne des nächsten Quartals die seit lange von uns angekündigte 


Absicht, ein grosses Deutsches Banquier-Buch herzustellen, zur Ausführung zu bringen. Dasselbe wird, nach | Men? „ b 6 Thlr. an. + 
Orten l geordnet, ce en jedem einz lnen Platze Fs ten en Riruien 10 Institute, welche sich] ür Reſtaurateure fefte birk. Stühle v. 1 Thlr. au, 
mit dem Betriebe des Bankgeschäftes befassen, nebst allen auf die betreffende Firma bezüglichen Daten | =, n Wachstuchtiſche 1 Thlr. 20 S 
in völlig übersichtlicher Form zusammenstellen. Das Buch soll ein unentbehrliches Handbueh jeden Große Ausmwebl in meiner eigenen Werkſtatt reell 
Comtoirs werden. Wir werden jede Woche einen Bogen von 8 Seiten als Gratis-Beilage unserer Mbeiteter überpräfterter Garuituren, Sophas von fl — 
Ze tung erscheinen lassen, und wird die Einrichtung so getroffen, dass die in dieser Weise nach und Thlr. au, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich!“ um 
nach erscheinenden Bogen schliesslich leicht zu einem grossen Octavbande zu binden oder zu heften sind. ligen Preisen u bel . 

Die Ausführung unserer mühevollen Arbeit ist nicht möglich ohne Mitwirkung der interressirten Beutlerfir. Hax Borchardt Beutl 
Firmen selber. Wir ersuchen deshalb hiermit alle diejenigen, welche sich zur Aufnahme in dieses Werk 2 a + 
berechtigt halten, uns zur 82 1 des von uns bereits zusammengetragenen Materials ee: ihre | itte genau auf Firma und Hausnummer zu 
Firma folgende Angaben zu machen: 8) Bezeichnung der Firma; 2) Jahr der Gründung; x . 5 EBEN 
3) Inhaber der Firma; 4) ernammte Praäüknträger; 5) dureh wen und wie Die beſt en und billigſten hat ir 
wird die Firma veehtsverbindlich gezeiehnet; 6) etwaige Bemerkungen, I . d IR lt! N fen, d 

hren der Welt! Scher 


deren Beifügung gewünscht wird (Wohnung ete.). 


Wir bemerken ausdrücklich, dass aus der Aufnahme aller dieser Angaben in unser Werk Kosten j B 
keinerlei Art entspringen. Wenn aber auf der einen Seite es bei der Bedeutung und der weiten Ver- foftet ei 7 1 5 15 N 2 350 

breitung unserer Zeitung für jede Firma wesentlich sein dürfte, in diesem Verzeichniss nieht zu fehlen, 9195 eine hochfeine echt Talm gol „Patent n 
so wird andererseits der Werth unserer Arbeit durch deren Genauigkeit und Vollständigkeit bedingt, ihr 15 ſchwerem prachtvoll gravirten Talmigold und | 
und eben deshalb bitten wir die interessirten Firmen um baldigste Einsendung der erbetenen Angaben, häufe 8 eu und beſtem Präziſions⸗Werk, darau 
auch um Mittheilung etwa später eintretender Aenderungen, die wir in geeigneten Zwischenräumen in chem 5 Rubis eingelegt ſind, genau auf die ihnen 
Nachträgen veröffentlichen werden. richtig gehend, wofür wir ſchriſtliche Garantie künd 

Um eine zu massenhafte Anhäufung des Materials zu vermeiden, richtet sich unsere Bitte u erhält Jedermann eine elegante Tal 8 
heute zunächst an alle Firmen derjenigen Orte, deren Namen mit A. bis incl. F. anfängt, und werden ette und N ö gratis. Dieſe Uhren ſta merku 
wir nach Maassgabe des Fortschreitens unserer Arbeit die Bitte an die weiter folgenden Orte wiederholen. a fa 00 Uhren⸗Fabrik und haben fr ben 
Es sind nach Fertigstellung dieses Deutschen Banquier-Buchs gleiche Zusammenstellungen] gt“, ge 15 85 erſendungen geſchehen broimp einreiı 
sonstiger Branchen des Handels und der Industrie beabsichtigt, so dass unsere Abonnenten in nächster: e Bla e Ban Die NE preuß 

Zeit wmentgeltlich in den Besitz einer Reihenfolge wichtiger Compendien gelangen werden. aon von Blau ann, Wien. Eu-g 
5 3 2 7105 fi 2 60 nehmer erhalten Rabatt. den X 
Die Redaction und die Expedition der, Berliner Börsen-Zeitung‘, | Tess — I 
Berlin. W., Kronen-Strnsse 37. und 
Alle Diejeni 15 
iejenigen, 


ee WEITEREN DEREN EEE f! 
welche an Gicht, Rheumatismus, an 


den durch diese Krankheiten ent- I lung 


standenen Lähmungen etc. leiden, theils 

10,000 Kg. ab Schacht: 38 Mk. Stückkohle, 33½ Mk. Mittel I, 23½ Mk. Mittel I 12 Mk. gel. Schütte 8 mögen diese Den anshschonalle ültig 
erdenklichen Kuren erfolglos il 

e lan ED le asko le durchgemacht, auch die Hoff- theils 

N 9 nung, Jemals ihre volle Gesund- Stim 

) heit wieder zu erlangen, bereits gelaſſ 


aufgegeben haben, sollten, nach- 
dem sie schon so viel versuche WM gen 1 
haben, sich auch einmal an Hen. h 

L G. Moessinger in Frankfurt am 


wenden, Durch dessen Heil 
fahren wurden allein in den I 


ten Monaten viele Hunderte von ihrem Le 
gänzlich befreit und stellt es Herr Moessingei 
jedem frei, vor Anwendung seiner Kur, v 
nebenbei bemerkt keine grossen pscuniärend 
ertordert, sich überseine Erfolge zu intormiren, 
zu welchem Behufe derselbe die Adressen ei 
ner grossen Anzahl geheilterbersanen aus allen 
Stünden in einer von Ihm gratis zu beziehenden 4 
gar 
9 
1 
1 


10,000 Kg. ab Schacht: 42 Mk. Stückkohle, 37½¼ Mk. Mittel I, 27%, Mk. Mittel II, 16 Mk. Schütte, 
aus unſeren eigenen Werken in Dur offeriren wir zum directen Bezuge in beliebigen 
Quantitäten von 10,000 Kg. aufwärts. — Frachttarife gratis. — 


K. k. priv. Dux-Bolenbacher Eisenbahn in Teplitz. 


mMmTDEE Sach- IM Sftet- Fax 
61, Breiteſtraße 61, 
= im Haufe des Herrn W. Pigard, 
empfiehlt ihre auf der Austellung m Hamburg im Mai 1876 
anerkannten guten Waaren in Schuhen und Stiefeln zu ſehr billigen 
feſten Preiſen, und zeichnen ſich dieſelben durch Eleganz nud Halt⸗ 
barkeit aus. ö 
Damenſtiefel aus Roßleder mit Gummizug van Mk. 6 an, 
Herrenſtiefel mit Deppelſohle „ fr „ „ n 
Herrenſchaftſtiefel „ „ 7 an, 
Kinderſtiefel in allen Sorten „ 50 Pfg. au. 
; Großes Lager von warmen Hausſchuhen und Stiefeln 
für Kinder, Damen und Herren. 
Großes Lager ſehr eleganter Ballſehuhe. 
Lager der Sehwarzman' chen Kittleder-Creme zur Conſervirung 
feiner Stiefel, 50 Pfg. N 
H. Hertz. 61, Breiteſtraße 61. 


Reparaturen binnen kurzer Zeit. 


Groſſiten der Luxuepap.⸗, Tapeten- und Galanterie⸗Branche offerire: 


Te Cellulose- (Taserstoſf) Tisch-Decken, 
lackirt nach Chineſiſcher Methode, als Gebrauchsartikel viel beſſer und dabei 
billiger als Wachstuchdecken, Muſter neu und künſtleriſch ausgeführt. 


Brochure zur Verfügung stellt. Das Verfahren 
erweist sich als ein durchaus rationelles. Herr 
Moessinger verlangt lediglich vom Krauken 
eine kurze Beschreibung des Leidens und % 
seines Stadiums und ertheilt alsdann des 
Patienten seine angemessenen Anerduungen, N 


Agent⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Agent wird für eine Teiftungsfähll 
Cigarrenfabrif bei guter Proviſion geſucht. 7 
9 unter F. S. 100 in der Expedition Dil 

attes. 


Tüchtige Agenten 
werden gegen hohe Proviſion geſucht für den Verl 
von 1839er Staats⸗Rothſchild⸗Looſen, im Ga 
und Parti al⸗Scheinen, letzte Ziehung. Offerte | 
Chiffre M. 62 an das Central⸗Annoncen⸗Bu 
in Breslau, Carlſtraße 1. . 


Oberkellner. 


„Ein tüchtiger, gut empfohlener Oberkellner, m 
führung vertr., in mittleren Jahren, entſprechendes Aen 
wünſcht zum 15. November oder ſpäter Stellung. IM 
ae unter E. BB. 50 in der Expedition dich 

attes. U 


Zur erſten Stelle werden bis 18000 Mark auf 
landwirthſchaftliche Beſitzung, gerichtliche Taxe 3 
Mark, geſucht Adreſſen unter & 22 in der 10 
des Stettiner Tageblalts, Mönchenſtr. 21, abzugeben 
9000 Mark und 12000 Mark find pupaariſch Id 
fofort zu vergeben. Adr. unter F. E. in der CM 


des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, abzugeben. 
11,000 Thaler find zum 1. Jannar 1879 zu 

Stelle pupillariſch ſicher zu vergeben. Adr. u. 

12 in der Exped. des St. Tabl., Mönchenſtr. 21, abil 


CCollutionen unter ae u zu Dienften. 1 Ml. ae 10 ne Sa Bo 
5 geſucht. Reelle Darleihee wollen ihre Adreſſen mt 
I. Meyer. erlin, 1. Kurſtr. 31, Fabr. f. Celluloſe Art. 15 1 IV. 15 ber Erpd. des Stett. Tagebl., Münch Ab, 
Das für das Leder ſo ausgezeichnete Conſeruirungs mittel: ner = 15 
Gummithran von A. Schlüter in Halle a. S., Aux Caves de France. 
0 n 10 cen der Stiefeln, Pferdegeſchirre und Wagenleder, a Flaſche she 
hr „ un 2 „ iſt zu haben: d 
In Stettin bei Herrn Hermann Bimte, Bollwerk 36. Heute Menu: 15 
In Treptow a. T. bei Herrn L. Wegner. Consume. 15 
Für nur 10 Mark 5 Klopps a la Königsberg. ich 
verſende ich gegen Poſtvorſchuß, zahlbar bei Empfang oder gegen Vorherſendung des Betrages, die rühmlichſt Carotten mit Saueischen. En 
bekannte Herren Gruppe, beſtehend aus folgenden 8 Gegenftänden: : D Sao 
1. Eine echt feuervergoldete, feinſt ciſelirte, genau und richtig regulirte Taſchenuhr ſammt Zugehör und nel a Ja Mode. der 
einjährigem Garantieſchein für jede einzelne Uhr. 2. Eine höchſt elegante echte Talmigold⸗Uhrkette, haltbar und Compot. bet 
unkenntlich, wie echtes Gold feinſte und modernſte Fagon, ſammt Schlüſſel. 3. Ein ſehr ſchönes feines Medaillon, Butt d Ka Kr 
feinft eiſelirt und vergoldet, für 2 bis 4 Photographien. 4. Ein prachtboll feines echt engliſches Taſchenmeſſer Butter un 482. ei 
mit 6 verſchiedenen Klingen und echter Perlmutter⸗Schale. 5. Eine echte Wiener Anrauch⸗Meerſchaumpfeife mit ee 
Chinaſilber⸗Deckel. 6. Ein paſſendes Badener Weichſelrohr ſammt Kernmundſtück und Quaſte. 7. Ein maſſiver St tt St di Th t N rie 
echter Talmigold⸗Siegelring mit jedbeliebigem Namen oder Wappen gravirt und 8. eine ganze Garnitur emaillirte E * d * Sd. 2 me 
Knöpfe für Chemiſetts und Manſchetten. R den 
Alle hier angeführten Gegenſtände genau nach Angdse find zu beziehen durch Freitag, an November: be 
20 2 77 1 + a 1 
Müller's Import ⸗Geſchäft, ne w. 


Johann von Werth. 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Richard Bo 
| 


2 5 . Wien, Weintraubeugaſſe Nr. 12. 
Für nichteonvenirende Artikel wird das Geld ohne Anſtand zurückerſtattet, ein Zeichen der Solidität. 


